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Der Amerikaner Allan Lightner, ein Mitarbeiter der US-Mission in West-Berlin, wollte im 
Oktober 1961 zu einem Theaterbesuch in den Ostteil der Stadt fahren. Die DDR-Volkspolizei 
am Checkpoint forderte ihn auf, seinen Ausweis zu zeigen. Lightner weigerte sich, weil dies 
einen Eingriff in die alliierten Rechte bedeutet hätte, nach denen sich Angehörige der Besat-
zungstruppen zwischen den Sektorengrenzen frei bewegen durften. Er kehrte mit einer Eskor-
te von US-Militärpolizei zurück und wurde ohne Ausweiskontrolle durchgelassen. Solche 
Vorfälle häuften sich, bis schließlich am Morgen des 25. Oktober amerikanische Panzer in 
Stellung gebracht wurden … Der Kalte Krieg drohte in Berlin in eine heiße Phase zu geraten.  

Dieses Buch beschreibt kurz und prägnant die dramatischen Ereignisse von Blockade und 
Luftbrücke, den Volksaufstand vom 17. Juni 1953, den Bau der Mauer, Fluchtgeschichten, 
Geheimdienstaktivitäten und den Zusammenbruch des Eisernen Vorhangs. 
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